
Amtsblatt zur Lailacher Zeitung.
M. ^g Mittwoch den «7. Iä«uer 1855.

3. 19. . (Y> Nr. 269
K u n d m a c h u n g .

I m Zusammenhange mit dcr hierortigenKund-
machung vom »2. Dezember 1854, wi ld hiermii
bekannt gemacht, daß die Dividende für 0aö I I .
Semester l 8 5 4 mit f ü n f z i g G u l d e n B . V ,
für jede Vankakzie bemessen wmden ist.

Dieser Betrag von 5U st- B. V . für Eine
Aktie kann vom 8, Jänner 1855 a n , entweder
gegen die hinausgegebenen Coupons oder gegen
klassenmäßig gestempelte Quittung in der hierm-
tigen Akzien-Kassa behoben werden.

Wien am 8, Jänner 1855.
Pipitz,

Bank- Gouverneur.
S i n a ,

Bank - Gouverneurs'Ttellvel trettr
R o b e r t ,

Bank Direktor.

Z. 17. 9 (2) Nr . 331 ,
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Zur Wiederbesetzung von zwe, in Erledi-

gung gekommenen Actuar stellen bei den gemisch-
ten Bezirksämtern im Rüstenlande, mit welken
ein l«,)^).^^ y^,^ ^ „ ^ ^ ^ ^ ĥ>m Vorrücknngs^
Rechte ül die höhere ^ehaltustnse von ',<w fl
vctbundeu ist, wird der Konkurs binnen det
Frist von drei Wochen, vom Ta.qe der ersten
Elnschaltllnq dil'scr Vellantbal-ung in das?lmlo
blatt des DsselvasDle Zriestino an zu rechnen,
ausgeschrieben.

D>e Bewerber um diese Dienstesstellen hlilvr,
ihre qehö'rig belegten, an die k k. Landeü (Zomis.
sion fü^ die Personal - ?lngllegenhciten der gemiscl'.
ten Bezirksämter in Tncst gerichteten Hauche
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden binncn obig-^
Frist bei der k, k. Kreisbehörde in Görz einzu.-
bringen und hiebei Gebnrtsort und Gebiitt^land,
Alter, Rel igion, St .md (ob ledig, veleh^cht
oder Witwer, nebst der Anzahl der kindei), S tu -
dien und sonstige Befähigung, mit Nüäsicht auf
dcn §. 12 der allcrhöchstm Bestimmung üd^r die
Einlichwng und Amtswilksamk^it der B^nkü
ämler vom 14. Sept. lH."»2 , Eprachkenntnisse,
bisherige Dienstleistung und sonstige a l l f ^ i ^ '
Verdienste durch glaubwürdige Dokumente nach»
zxw.isl'n lnid an^u.,eben, ob und in welchem
Grace s,.'iu>t dcn 'Angestellter, bei den geruischten
Bezuksänttern d.ö Küstenlandes verwandt oder
verschwel t sind.

Von der Landes-Komniission für die Pe,-
sonal-An gelegen hei t̂ >, der gemischte», Be
zirküämtet. Tlicst am 2!>. Dez »8',4.

Z. 15. u (2) Nr . ' ^ I 5 W
K o n k u r s . K u n d m a c h u n g .

I m Ncrciche des k. k. kü'stenländ'schen Forst-
amteS Gmz sind zwc< provisousche Forstjungen-
Stel len, womit .ine Iahreslöhnung von 1 !4 st.
verounden ist, crleoigrt.

Bewerber um diese P.sten haben ihre eige.n
h a n w ge chriebcnen Gesuche unter Nachw.isuna
des ?Mcr« Standes, der Kenntniß des Lesens
^ d ^ c h r c c h . n s . ^ , r eine kraftige körperliche
ste7 im ' ^7 " " " lie schon im Staatsdienst,
d ck ^ ^ r i c b e n e n Dienstwege, sonst aber
^a7^^^i,kcitb.släu^
Verwo t ^ " ' ' ̂  / , k, Kameral - Bezirke
noch inük 3 . ^'^ Spangen zu lassen und hieun
noci ni^csondere anz,.,eben, ob und in wichrn
' .̂ ' ' ^ " 'Udeamten oder Fmstdiencrn d.s Foch'

^ Golz verwandt oder verschwägert sind.
" 0 N der k. k. stlier. illyr, küstenländischcn

Finanz-^andes.'D!r'kt>on.
^ ^ l a z am 2?. Dezember 1854.

Llzitatlons-Kundmachung.
M ü dem Ellasse der hohen k, k. ^andeßre^

gmung llclu. 2 I . Dezember v. I , Zahl ,5tl97,

wurde die neue Herstellung de6 V. Joches bei
der Tschel nutscher« Savebrücke an der Wiener
Straße, mit o^m adjustlrten Beilage von 8?? st,
56 kr. genehmigt und zugleich angeordnet, die
Aussührung im ^izitationöwege zu bewirken.

Die dießMigc VnHandlung wird bei dem
löbl. k. k. Brzilksamte der Umgebung Laibachs
am l 9 . Jänner l. I . Vormittags von!> bis l ^
Uhr Glat t finden, zu welcher Erstchungslustige
mit dem Beisatze eingeladen werden, oaß:

1) die 'Allübi^tung iu Bausch und Bogen mit
dem adjustirtl'n Bcttage von 677 si 5,8 kr. vor-
genommen, und die höhere Ratifikation des er-
zielten Llzitatwns-Rejulcates in jeoem, somit axch
in dem Falle in Vorbchalt genommen wird,
wenn der Anbot mit dem obigen Flskalpreisc
gleich, oder unter demselben ist;

A) volau5g»'scht w i ro , jed^m Andotsteller sind
zur Zeit der r'izttalion nicht all.ln die allg^Mlt'
nen Bedlngnisse der Äu^snhluug offcntllch.r ^au
ten, sondcr» auch die »zl ' . ' ln, L§elhä!tn!!,e und
Bedll'gungcu deü uu?zl«di,ll'N^en B^u^ü, dl'r»,'«
B.s>lgung di'r Erst^h<r in seln,' Lw-Mchtung
udclnimmt, vollkouimen btkannt;

:t) schriftliche Os f "^ ' , geho.lg abgefaßt, aus
e,nem Stcmpl'ldo.M o^n l.', !̂ r. ge>ch^even, und
mit ocm 5"^/, R^'lgcloe, im ^ l ra.ze pr. 4!t st.
'»i tt. (Z M . belegt, welche» auch von dci, ^>zl'
ca,u^n fur ihre mündlichen Anbo^- geordert, Ul,o
omn Kontraklsadschluss^ auf l 0 " / „ zu ergangn
sl'ln w l rd — nur vor o '̂M Beg!<nl^ oel ^uc?l)l>,'^

c>mH, d. i zur !). Vo l lm i iag6 ! j l i » ! ) l ' des oben

sVjtg^l'hten l'!z>tat!ongl.!^>0 m^!>0 l i i>n^, , ul>d oaß

^ ) die dczüglichen al^g^m.in^n u»o Ip^ le ie i '

'^^dingl'iisc, sowie auch oaä '»Pî lü ^^»rz^chnisj
N!id der summanjche ^«.1^'tNl e^chl,,-; i.̂ '! r^i!l
,^1'crligten k. k. Baublz,rkc'^!iu^ l^gllch l» d̂ >,
gi'wohnllcht'n 7l,mts>!lu»d^n und ain Ha.,e d r̂ ^^
^isaiwns»Verhandlung b î oem gen^nnl^n lobl.
k. k. Bezitköamte eing^schen lvcro^ii konncn.

^ . k. BaubcziltüalUt Schach am 5 Jan-
ner ltt55».

E d l k t.

Von d.m k. k. stä^Nsäi: c-ll^'guten B.ziiks
gv'li.1,,te wild hiem-t b<k.n>l,l g .maät :

l . Es sci üdcr sän>>llt!i ye Ru't,t<<l , Domi-
„,kal- und Fleisaß-Re^l iaicn, ivclch»' in dem
Lpl'Ngel dieses GernNeS liegen und sru^r >,>
dlM zu ^onnegg gefühlten und >m Monat t 'Maiz
l^- l« z^rstölc^n Grundlni^nn eing^tiagen w^.r^,,
mittelst Erhebung des Bcsth - und Bclastungü
stand^Z, auf Grundlage d r̂ von oeu saktische»
Besitzern auügewiejen^n Oigenthumstiteln, dann
0cr Katastlalopcrate und dcr MM Theile einbe-
kannten, zum The,le ,m ämtlichen Wegc erho-
benen alten Lasten, die muen Inter ,ms-Grund
^u^selnlagen, wclche uach W'lsung d^r kaisnl.
Verordnung vom l « Ma>z i85,<l, Nr. 6? des
N, G. B . indessen die Etclle dcs Grundbnchcs
zu v.rtr.tcn haden, angeft i t i^t werben. D ê
ftlden erliegen zu Icd.lmannö E'l.sl ht bei dem
Hrundlmchsamte d>.scs G.rlchtcs. Auch kann das
V.r^'ichmß dcr eingetragnen B^sitz^ m>t ihrem
Besitzstände „ach den Utb^rs. uno Rtkt,sikat>onö-
nunimern d<S vormaligen Grundbuchs bei den
AeMlindcrwlstanden cmglfth<" werden.

'^. Es werden dcmuach Diejenigen, wclche
gegen die erfolgten Eintragungen der Besitzer
oder ocs Besitzstandes eine Ennvendung crhedc»
zu können yk'ut'en, so wic alle iu den vormals
gen Otundbücheiu eingetragen gew^scnn Gläu
big^r, d.ren Förde»ungen entweder noch ">ci't
oder nicht in der gehörigen Rangrrbc>ul'g in dn
ueucn Inter ims E'nlagen übettragen worden swd,
h inu t aufg.fordeit, längstens bis am 1̂ ». I l " l
1^55 ihre Einwendungen und Rechte, m,v zwM
die Gläubiger bei sonst.gem Verluste d r̂ durch
die frühere Intabulation oder Pränotatw» «r«

wordenen Pr ior i tät , bei diesem Gelichte mündlich
oder schriftlich anzumelden und geltend zu machen.

3. Die dieMNgen Gesuche und Amtshand-
lungen genießen die Gebühren- und Stempel-
freih.i t , in so fern sich dieselben lediglich auf die
Medech.rstelllMg der zerstörten Grundbücher be-
ziehen.

Laibach am 29. Dezember 1854.
Der k. k. Amtsleiter:

H e i,t r i ch e r.

IT H » « 1̂  ^ 8
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E d i k t .

V o n dem k. k. ^andeßgelichte Laibach w i rd

bekannt gemacht, daß am ^ 4 . Jänner l . I .

und den darauf folgenden Tagen die zum Kon«

kurse des Johann T r o s t aehöriaM Epeznei-

Waren nebst Gewölbselurichlung öff>l,tlich feilge.-

bo ten, und an oie Meistbielenden hintangegeben

weiden.

Ilüibach am l N . Jänner. 1^55 .

E d i k t .
z l l l E l t , bc r u f l l n g der V e l I a sst n sch a f t S .

cH l a u b > g f r .
Vor dtm k, k. stadt deleg. Äezillögerichte Um.

aedung La>l),ichs ftabeu alle D>'eje»Mn, welche cm
o,e Verlassnischäsl d«r den lO. J u l i ls-l!) velstor.
Demi! Helena Thonuinn von Laibach, als Gläud i .
^er eine Forderung zu stillen dal'en, zur Ainnelrung
u'ld Dal th l iung dtlssll'tn den 18. Jänner 1855 zu
erscheinen , odkl bis dahin ihr Ammldungsgesuch schuft^
Uch zu übrrrnchcn, widrlgenß diesm Gläudigern an
oie VeNafftnschast, wenn sie dnrch die Bezahlung
0er angcineldcten Fo,d»ungen t,schöpft wlnde, k' i„
weltfrer ?ll>sftiuch zustattde, alS insofeln ihnen ein
Plandskcht gebuhlt.

Laibach am l 9 . Dezembel «854.



Z. ! 8 . (.",> Nr. 617

Auff l i^dclung an .Kaöpav Äteschctta.
3iom r. k. Bezirksgerichte Wippach wilt) Hl7!iu,

dem Kaspar Ncschttt^ von PIaüin.1 , derzcll unbc
kannten Anscüthaltes, criunerl:

Es dadc Atiton Nefchctta von Planma H. Nr
8 l , wider il),l und seine unbekannten Er^en u»t
Rechtsnachfolger, rücksichtlich dessen >ür ihn auszu-
stellenden ('m'Äl,l,r ael ^<>lnn, ci'it Klage au> Aner
lcunung des Elgcniyuin) auf die, im Orundbuchc
der Gü l t Planin.» im W'ppachcr Thale sul, l ' i i^ 40,
Rektf. Nr. 6!tt vorkonnnende ' ^ Hubc bei "diesim
Gerichte angebracht, worüber o>e Ta,^satzun^ aus
den «6. Apr i l 1855 Voimit tag lim 9 Uhr vor die-
sem Gerichte angeordnet worden ist,

Z>, dem Gerichte der ?Iufenlhalt des Kaspar
Ncschcttc» unbekannt ist, so wurde auf dcffen Gefahr
und Kosirn Johann Pl lnzh von Wipv'ch als K u r ^
tor bestellt, mit welchem diese Nechlssache nach Vor
schrift ocr a . G. O. au^gctra^cn wi ld . Kaspar Re-
schetta wird daher rr innert, entweder den aufgcstelltcn
Vertreter über die zweckmäßige Werhazidlung seiner
Rechtssache gehörig anzuweisen und ihm seine
Behelfe an die Hand zu geben, oder abel dem Ge,
richte einen andern Sachwalter namhaft zu machen,
widrigensfalls er die Folgen der Verabsaumuug
alles dessen sich selbst beizmnessen haben würde.

K, k. Bezirksgericht Nippach am 30 Novem.
bei 1854.

Z. >9. (3) ^ Nr, 6649.
E d i k t.

Von dcm r. k, Bezirksgerichte Wippach werden
aNe Jene, welche ans dli i Nachlaß dcs am l I. I n l i
1854 z» Sanxabor bei Wippach l,l) ii,!^>.!>(, ver
ssorbcuen Grundbesitzes' und ^^eiul)änd!els ^^baiüi
Tln'in.ischizh au^ tvas immer für eiuem Ti tel cin>!!
Anspruch zu macleii gcdcülcn, so wie auch allc die
j ru ia /n , w^lcle il> stinc ^erlaßin^sse etwas >chuldeu,
ausgesoldcit, bl i der ans dl'n 7. ^.biuar 18',5 hur.-
amt» angcoidnclu V!^uidi,l!Ngs!a^satzung so gcw^ß
zu erschlin.'N, uud die E'stcrn ihre Ansprüche olc»
Fol ler»ngen, und die i^tztcin ihrc Scbnlocn z»
liqnidiren, als si».' sich widli^cns die ^esctzlichcu Fol-
gen selbst zu^usäxeibcn habcn werden

K. l . ^iezilk^gcricl't Wippach am 20. Novcm
ber >83i,

Z. 24 (3) Nr. 500,
E d i k t .

Von dcm k t, V zirl^gcrichle Obcllaibnch w i i ^
hicmil kuild gemuckt:

(55 sci von dinent Gerichte übcr A:isuchcn d>^
Herrn Joses Bruß vl'n i!»'iz!), q^g-n ^^ren^ K u n ;
von Gcreull), 'reczni aus dcm g^ichllichcn V,r^lei
ch< v»'M 30. Ma,z l ^ 5 2 , Nr. 2>05, !ü,,',l> in vi-i
1^«>^,!U<n>!ü a>u l t . I n ü i l ^ , ) 1 , lä'uldiglN :̂̂ ."! si.
l ) fr. ,-. <>. «' , ix d'e ereflüil'^ ss,iidietun^ der, dem
Letzteren geliö>iq<n, im Ornxcbllcht tiuizl) 5,il» ^licit
Nr. t»t>7 UDlkoinm^nden ^ Hn.'e in Oerculh, iu>
gerichtlich ^rhrot nen Sä'aylüig?wc>tl',e vl'n ^5"^! fl.
^ewiUi^.t . und ^ur Voiüa^ln,.' deis^Iden ia ttco d̂ >
Realität die F.!tt'ietiili,.',5l>!gsahim^n aus den ,̂ .
Februar, d l l , 5. Ma,z nnd deü i,. Apri l >85.^
jedeßnial fil>l) 9 dis >2 lldr ni>t drm ^'is.itzr an
grordnit, d^ß nnr l'ri der dri t l .» Feüdictiiog d>l
Realität alich nnrer dem Echäl^vetthe hinlangege
deli werden w i ld .

Die ^izitationöbedingnisse, daß Echatzung^pro
lokoll nnd der OsUüdl'uä'öerts.N lonnen bei diesem
Gerichte in den gcn^nlichen ?lm<sstnnden täglich ei,,,
grslhen werden.

K. k Beztcss.qf'icht Obeilaibach am 29. No.
vember 185! .

Z. 25 (3) Nr. 15»
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Obellaidach wird
hiemit bekannt gemacht:

Cs sei über Ansuchen des Josef Kottmg von
V e l d , wider Georg Hrovötin von Verd , wegen
schuldigen »62 fi. 40 kr. c- z. r:., in tik exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem ^ ^ i r e n geho'ri,
gen, im Grnndbuche F,eudclNhal zu!» Nekt. Nr
l<1 oorkommcnden Real i tät , im gerichtlich «lhobenen
Gchatzungswerthe von 3 l03 fl, l 0 kr, bewilliget,
uno zur Vornahme derselbcn tie Tasssatzungen nuj
den l . Februar, l . März und 2. Apri l »855, lcdeö
mal frül? >0 bis l2 Uhr n, loco der Realität zu
Verd mit de>n Anhang? bestimmt worden, daß dir
Realität nur bei der letzten Feill.netul'g u»ttr dem
Schätzungswerlhe hintaügka/den werden wird.

Die Liz'tationsbfdingnissl, das Schä'tzungspro'
lokoll und der Gnmdbilchsextrükt können täglich
yieramts eingesehen werden,

K. k. Bezirksgelicht Oberlaibach 4. November
!854.

3 . 23. (3) ' " » " - ^^"""'"Ml^I?^
E d i k t.

V o n dem k. k. Bezirksgerichte Obeilaibach wird
kund gemacht:

Es sei in die fzekutive Feilbietulig der, dem

.s Josef Att^zl) geh^ igen, in Porp^^h Nr. «6 gelegec
N'ü, ilü (Ärundl'uchc der Hex^h^ j t Sanegg 8ul>
.Rckt. 'Ar. 322 vorkommende», gemäß Schä'tzungs-
prutokl.'!l^s vom 3. Auglist l^.', >, ^ir. 5«59, auf
501 st. 50 kr. crM!<ivc l ' lwcllhct^, Slchstel.- Hude,
wegen alis dcm gerichtlichen 2>lrgleiche vom 22!
Jun i 1853, '.',r. 4300, sU uldigen «26 fi. Ä kr.
l-, >. >-. ^w i l l i ge t , und zu deren Nornahme die
Tag jMmgcn aus tcn 30. I a „ i n r , 28. Februar
und 30. März I. I früh ,0 ois 12 Uhr mit dem

' Äeisa^e an^cordnct, daß diese Realität bei der er-
' st"' und zw^ittn Zeiloittung-'lag^tzung nur um
' und über den Schätzungswert!), bei der dritten Fei!.-

bi^lungötagsalMig aber auch uiner dem Schätzwer-
the hilnange^rben werde,, wird

Hiezu w^den die Kanstusti^n mit d»m Bci^
satze l ingrladen, daß dao Schäl^ungSprotokoll, die
^,zi,ationsl)edingniss«' u»d der neueste Grundbuchs,
extrat't zu Jedermanns Einsicht in dm gewöhnlichen
Amtsstuincn hieiamts bereit liegt.

Oderlaibach am 20. Novcml'cr l8Z^,

^ . 22. (2) N l . »44.
E d i k t .

Vou dem k, k. Bezirksgerichte Oberlalbach
wird kund gemacht:

Es sei in die exekutive Fcilbietung der, dem
Franz Turschizh von Franzdorf gehörigen, im vor-
maligen Grundbuche Freudenthal sul) Nekt. Nr.
122 vockommcndcn, auf l290f t . exekutive geschäz-
ten, zu Franzdors äi»li Konsk. ^),r. 4? liegenden
behausten Vicct^Ihubc, wcgen aus dem w ä Ver-
gliche von» < 1, Jänner Is l2 schuldigen 288 si.
<-. z, <-. l^cn'illlgel, und zu deren Vornahme die
Taa,sai)un'.!en aus reu 3 l . I ä l i i u r , 27, Februar
u»!) 3 l . M ä ^ früh !0 d,c' 12 llhv >n der yilsigen
Amis'kanzlli tnit dcm Aeif^tzc angeol^nct, daß diese
»l>al,lät bei dcc ersinn und zw>it>n Hcilbietungslcig.
sal^ulig uur um und übcr d.n S^l a^u'gsmctth, bei
5er d:ilieü Z>llbietun^''!agsayung al'er auch unter
0c>n Lchäyu^>s,!.'!rl'r!l!c l^i,ta<>^gsbc!l wndc.

Hie^li N'cic^i <i>.' ^auslüstigsu mit den» Be i -
!.U)c l ! n ^ I . ! ^ , i , daß daö Schäl.'iiü^^pllitokoll, die
^i^tal i^n^^'di i ignisie u>>̂  dl7 neueste Grundbuchs'
ixtrakl z>,i I ^ ' l lmannZ Viusi.l't in den gewöhlllichen

"AmlösNmdlN luoauüö ber.il Il<,^t,
K. k. Bez - rk ̂  g r 1 l ch 1 O ̂  lIai b., ch a n> 5. 3t 0 v e m -

blr >^.'»i,

' E d i r l.
ii^on den, l, k. Ä^iir^g.iicht!. ' Slnosltsch wirb

hilüiit bctaiutt gemacht:
(̂ r! s,l vor diesem Gedichte u^ r Ansuchen des

Herrn ^ a ü i n S>cb^!n^ü' vo>̂  ^ ' g , gegen Anton
Dollenz von l ^ e g , w.g ln schuldig, 11 ̂ 12 st. M . M .
c. .",. <:., in die ll,>l'u!n'e osseil!li>.l^ V l , stcigeruiig der,
rem ^'hl^v» gel)0ii^en, im G,uut^u^e der vorma-
>:gen .plüichast ^u<g ,̂,1) U>l). >?^ vorkommenden
^ ' ^ I , t a l in ^ueg Konslr, Nr. I <, n-.l gcrichtüch er-
hol'encn ^chäl)ungc'wc>tl,e von »28^ st 2U kr. M . W.
^ w i l ü ^ ' t , liüd zür ^o>li^l)N!e d.l,Vll'e» vor oic,em
^c>ichte die ^c!^'ie!lii!gZt„gia!^«iig»!> auf den 29.
Iäiluc!-, a ^ drn 2^ ^el'ru.i! uno auf 0en I 0 . Äliärz
>^,),'), icdl^mal Normit^g' . ' nm l) Uhr mit dlM
Anhange bl.stlmmt worden, das) dlefe Viealilät nur
bei d.'r letzle.,, ^uf den 30. Ätaiz 1855 angedeu
telcu ^eilbietung b.i allemallo Nlcht erzielten» ot>er
üdcldotelnl, Schä^l!ngs>rciil>e auch untcr denselben
an den Meistbictcnden hnuangegebin werde.

Di r li,zilatl0l!sl)e5ingmis.', da^ Schätzungspro-
tokoll und der Gruüdl'uchsextl^l'l tvinlen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundcn cinge
sehen welden.

Eenosetsch am 13. Dezember l854.

^ 2 ^ , (3) ° " Nr. 6^9!^
E d i k t ,

Vö! , dem r, r. Bezirksgerichte Odellaibach wird
bekannt gemacht:

Man habe in der Vxekulionssache der D . O. R.
Kommende L.lib.ich, ^egen Iosrf Antazh von Pod- '
pezh Hans Z, l , die cxrkutiue Frilbi»!uuss der, dem
Letztern gthörigeil, in, vormaligen Grundbuche der
Herrschaft ^reueenlhal §»!' Uro. 1̂,'r. «5 vorkommen^
dcn, im Protokolle voin l l . Antust I. I . , Z, 5505,
auf ?!5 si. 55 kr. bewcrtheten Real i tät , wegen schuiri'
ger 42 si 5 ^ kr. a. «. 0. dcwil l igtt , Und zu deren
Vornahme die Tagsatzmi.qcn auf den 30. Jänner,
28, Februar und 30. März 1835 , jedesmal Vor--
mittags vou 9 bis >2 Uhr im Sitze riescs GnüUcs
mit dem Beisätze angeorOnel, d«ß diese Realität
nur bei der dritten T^gsatzung nöthig«!'falls auch
unter dem Schatzungswerthe vnäuße,l we>dln würde. ̂

Das Schätzungsprotokoll, der Glundl'uchs»rtrakt
und die Lizttattonsbcomgnisse erliegen hiergerichts zur
beliebigen Einsichtsnahmc.

Obcrlaibach am Il>. Oktober l854,

Z. 2 l . (3) M,. "95«'.
E d i k t

D a bei der mit Edikt vom 2». Oktober «854,
Nr . 603« , auf dm 23. Dezember «854 bestimmten

zweiten exec. Keilvietung der Kranz Dlobnizh'sche,,
Realität in Rti fniz kein Kaufi»<stiger erschienen ist,
so hat es bei der dritten, auf den 22. Jänner 1855
angeordneten Ta l fah r t sein Verbleiben.'

K. t. Bezirksgericht Reifuiz am 27. Dczem.
ber ,854.

Z, 3?. (3) ° M T V z ' .
E d i f t.

Vom k. k. .B'zirrtzflcrichte Stein wird drn unbc,
kannt wo befindlichen Jakob und Agnes Sescheg,
Johann und Matth ias Slscheg, Ste fa , , , Ainol,
P r imus , Simon und Mar ia Seschlg und ihren
tbenfalls unbekannten Elbe« hicmit eiössaet:

Es habe gegen sie Alexander Pollak von Schmar.
za, die Klage auf Verjährt» u„d Erloschen - Eiklä-
rung des Übergads . Vertrages von 18 «9:
3) hinsichtlich des rein Jakob und der Agnes Sescheg

versicherten Lebensunterhaltes, dam, bcr Zubuße,
und für den Erstern eines Betrages pr. 50 st, -

b) hinsichtlich der für Johann Scscheg mit lw st.
und für Matthias Scscheg mit 40 st i inad, älterl.
Abferl igmlg;

ĉ ) ob des dem Ste fan , An ton , P r imus , S imon
und Mar ia Sescheg aus dem Vertrage vom
l 0 . November für Jeden mit 42 fl, 30 kr., dann
einer ordinären Hochzeitskleidung, Truhe, Bett«
gcwandes in la l , . Eldtheiles, und endlicl) -

6)0d dls insbesondere der Man'a Scscheg ausge.
sprochlNcn Betrages pr. 45 fl. von der, im Gnmb-
buche der Pfarrliofsaült Stcln 8>il) Nekt. Nr .
,33 und !34 vorkommenden Reali tät, des Kla-
gers Alex. Pollakeingedi-acht, worüber die T.igs.tt.

zunq auf den ! 6 . A p r i l 1855 srüh 9 Uhr vor
diesem Genchte mit dcm Anhange dcß §. 29. E .
O. anbcräumt ist.

Dessen werdln die Gckl.,gtc» zu dem Ende
verständiget, daß sie z» der ob'gcn Tagsatzung fclbst
zu erschmnn, odcr dcm ihlü-n (Nifgsstellteu ^ur«l( ! i -
lnl »^lurn, F^cn-n Iohan» D>bcl'z,!hre Äschtßbchclfe
an die Hand zu gchcn., oder auch sich selbst einen
anders Vcttr c ttr zu b c st c U ̂ « ,, u,, d ü b e > h,, u p l a ll ̂ ' s
ihnen in dieser Sache Dienliche uoszulrhsen wissrn
mö^ fu^da sie im wien'gen Falle die'aus ihrcr Ver-
säumüiß allenfalls entspringenden nachteiligen Fol«
gen nm sich selbst zuzuschreiben haben würden, '̂

H, k. Bezirksgericht Ste in am l l . November 1854.

3. 38. (3) Nr,. 74.
E d i k t

ä^rn drin r t. B^l>l^.^',!cl)!e Et^ in wird t^'n
unbcka'ntt wo bcsindliche,i I. if l id nnd ^ n c 5 ^5cjch.a,
Johann und Ä!/.«hl^Z Scsch,^, S t t s a n , 'Aüton,
P>iiu!l^, E'^n^i^üid Hl,nia He,cbe^ ui'.d il^en .'be!..
f^IIs n!l^k,i',:U >vo l.'<si^l,ä'c!i Ci^'N I)!tm,l ciöffnct:

( s lx>lxn s,»'gsn sie Ief^f Plinzbach ̂ ^'„
Tchmarza, im c^ü! .n ^Icannu lu.d a!s sicin ll,a,er
V l r t r^nn^ ' le i l l c r d^s M'ban A<au^ii! 'ch, ^I^ is H^^
me» , Ans.',, Je r l b , I'-k^'b Balcutisch, ^l,kas Jeran
nüd Micbacl S^nlNin,cr, d̂ e .^1,1,^ auf 3>e>-läl)it'
und Ellottbeueikiäiu,!^ d^s sllt :n M a i 1^24 in-
t^blilirlen Ul'bi'7^b5v^tl>>gc5vcm l? , 3)e^,i)i)^s ! ̂ j I <):
-i) l)ii,sichtlich d ls , dcm I,«kvb uî d ^^,,.Z ^lschea

l'ers,chestr,l U,ill > h ^ t t s , dann d<l ^ubuß.-, und
sur dcli E'stcru eines Bctiages pr. 50 st,-

b) l)!nsichtii.l> der >ür I ^ h ^ n , / E.sch.g mn iw ft.
und !ür MathiaZ S<>che^ n,!l ll) fs. iutabulnten
älterlichen Abfr l t i^ui i^ ;

l ) o b des dcm E tc f „» . An i rn , Pr im^^, ^ Imcn und
Mar ia ^ e t t l ^ , aus de„> <'>>:> >>̂  v̂  m l0 . N l ^
Ucmber für jeden 42 st. 3<> k> , d>mn ei»er ordinä.
U'n Hochzlit5kleidu»g, lTnil,!'. Bel lg.wand, inta»
buliüen Elbtheilcs, u»d linlich

tl) ob des insbesondere der Mar ia Eeschcg ausge«
sprochcnen Betrages pr. 45 st von d?r im Grund-
buche der Pfarrhofsgült Stei l , suk Ä kl. Nr . l 9 l
voikommciidcn, danl' von den von dicscr Realität
weitt is vcrkausten und im nämlich»!! Grulidbuche
auf Namen der liacdstelMdcn 3^,säl,'er umge«
schriebcmn Grundlerraine^ a ls : dcs Ulban V a u .
pctllscd zill, Rekc. Nr. l 3 l ^ , jcllkn des Alois
Humer ^ l . Itekt, Nr, « 3 ! ^ , . j.nen dcs Anton
^ereb i,»l> Mekt. Nr. l 3 ^ « - , bann des Iasab
Balentisch zud Rett, Nr. l « l ^ l , scrucr deß ^u .
t^is Ieran 5,il, 3t,kt. »3!^' ' , und endlich des M i -
chael Schillingcr 5ul» Rekl. Nr, 13 Izl eingebracht,

wornber die Tagsahung cmf den l g . A p r i l »855
Früh 9 Uhr vor diesem Gencyt? mit dem Anhange
dcS Z, 29 G, D. anberaumt ist.

Dess.n werden die Glklagten zu dcm Ende
vcrstäudi^ct, daß sic zu der obigen Togsatzunq selbst <
zu erschlincn, oder dem ihuen aulgcstrM'l! s'.Us.UQr '
3«i scNim, Herin Johann Dlbeuz zu S l l i n , ihre
^'echlSl'chclft «ni die Hand zu lege», oder auch sich
selbst mien andern Vertrctcr zu Wstellcn, und über^
Haupt olles ihnen ü, dirstr Sache Dienliche vmzU'
kehren wissen mögen, da sie im widrigfn Falle die
aus ihrer Versaumniß allenfalls enlspringcüden nach'
thciligen Folgen nur sich selbst zuzuschreiben haben >
würden.

K. k. Bczilksgericht S t l i n am ! , . NoveM'
ber !854. ^


